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1. [bookmark: _Toc411254026]Einleitung
Die Einleitung dient der Heranführung an das Thema der Arbeit, hier ist die Ausgangssituation darzustellen und die Relevanz des Themas zu begründen. Darauf aufbauend ist dann die Problemstellung abzuleiten. Außerdem formuliert das einleitende Kapitel die Zielsetzung der Arbeit und kündigt die grobe Gliederung an. Ebenso ist eine Firmenvorstellung bei praktischen Arbeiten in der Einleitung einzusortieren.
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[bookmark: _Toc411254030]Hauptteil
Beispiel einer Abbildung:
[image: http://www.fh-kl.de/uploads/pics/hskl_farbpalette.jpg]
[bookmark: _Toc411254036]Abbildung 1: Primär- und Sekundärfarbgebung der Hochschule Kaiserslautern ab 2015[footnoteRef:1] [1:  Hochschule Kaiserslautern: Neues Corporate Design der Hochschule Kaiserslautern (gültig ab 01.01.2015), http://www.hs-kl.de/uploads/pics/hskl_farbpalette.jpg, Abruf am 09.02.2015.] 


[bookmark: _Toc411254031]Grundlagen
Der Hauptteil der Arbeit untergliedert sich grundsätzlich in einen Grundlagenteil und einen Anwendungsteil. In den meisten Fällen bietet sich hier eine Gewichtung 1/4 Grundlagen und 3/4 Anwendung/Praxis an. Bei mehr als einem Themenschwerpunkt kann davon abgewichen werden. Im Grundlagenteil sind die zentralen Themen der Arbeit darzustellen und die wesentlichen Begriffe zu definieren. Die Wahl der verwendeten Definitionen ist hinreichend zu begründen und an der Zielsetzung der Arbeit auszurichten.

[bookmark: _Toc411254032]Anwendung
Im Anwendungsteil hat die Zusammenführung der beschriebenen Themenbereiche bzw. die Übertragung auf ein bestimmtes Anwendungsgebiet zu erfolgen. Die hier erwartete Eigenleistung besteht grundsätzlich darin, auf der Grundlage der gelesenen Literatur eine eigene Lösung zu erarbeiten und diese nachvollziehbar zu begründen. Entscheidend für die Bewertung ist vor allem die Tiefe der inhaltlichen Auseinandersetzung mit der Thematik und der Neuheitsgrad der resultierenden Überlegungen.
[bookmark: _Toc411254033]Schlussbetrachtung, Fazit, Ausblick
Im Schlussteil der Arbeit geht es darum, den Bogen zu der eingangs skizzierten Problemstellung zu spannen und aufzuzeigen, dass die formulierte Zielsetzung erreicht wurde. Dazu sind zum einen die Ergebnisse der Arbeit zusammen zu fassen. Hier bietet sich vor allem die Gelegenheit, allgemeine Schlussfolgerungen aus der behandelten Thematik zu ziehen. Zum anderen ist die behandelte Themenstellung im Hinblick auf verwandte Forschungsgebiete zu öffnen und weiterer Forschungsbedarf aufzuzeigen. 
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Hiermit versichere ich an Eides statt, dass ich diese Arbeit selbstständig angefertigt und keine anderen als die angegebenen Hilfsmittel verwendet habe. Alle wörtlichen oder sinngemäßen Entlehnungen sind gemäß der Vorgaben als solche gekennzeichnet.
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